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Mit dem 6. Waldviertler Neurologie Frühling bieten wir Ihnen
auch in diesem Jahr eine Fortbildungsveranstaltung auf höchstem 
fachlichem Niveau für Fach- und Assistenzärzte aus unserer 
Disziplin an.
Die neuen Möglichkeiten unseres Therapiefaches berühren 
zusehends mehr ethische Gesichtspunkte. Wir denken, es ist an 
der Zeit sich mit diesen Aspekten ausführlich zu befassen. 
Das Gehirn im Wechselspiel innerer Organe stellt einen weiteren 
Schwerpunkt unserer Themenauswahl dar.  Auch Musikalisches 
wird nicht zu kurz kommen und sowohl eine unterhaltsame als auch 
fachbezogene Auflockerung des dichten wissenschaftlichen 
Programms bringen.
Nach dem bewährten Konzept kurzer, hochqualitativer Vorträge 
an der Front tätiger Wissenschafter und Kliniker wollen wir Ihnen 
auch in diesem Jahr ein aktuelles update bieten, das in gewohnt 
stilvollem Rahmen mit positiver Erinnerung verbunden bleiben wird.  
Den Vortragsaal ziert unter anderem das einzige nicht renovierte 
Deckenfresko Paul Trogers, dessen 250. Sterbetag heuer 
begangen wird. 
Zum Ausklang dürfen wir Sie zu einem gemeinsamen Abendessen 
mit den Referenten herzlich einladen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen !

www.lknoe.at 



6. Waldviertler Neurologie-Frühling
Veranstalter:  
Waldviertler Neurologie-Frühling
Dr. Christian Bancher, 
Dr. Konstantin Prass 
Landesklinikum Waldviertel Horn-Allentsteig
Spitalgasse 10
3580 Horn
Zeitpunkt:
Samstag, 12.Mai 2012, 
9:00 – 17:30 Uhr
Information:  
Doz. Dr. Christian Bancher
02982 2661 – 1701
christian.bancher@horn.lknoe.at
Anmeldung:
Per e-mail: anmeldung@waldviertler-neurofrühling.com
Per Fax mit beiliegendem Formular:  
+43 2982 2661 4560
Tagungsgebühr:  
Fachärzte:  € 110.-,   Ärzte in Ausbildung:  € 70.-
Bankverbindung:
Waldviertler Neuro-Frühling
Kto. 8152 000 147
BLZ 53100
Hypo NÖ

Eine vorherige Einzahlung des Tagungsbeitrages auf das 
angeführte Konto hilft uns unnötige Wartezeiten bei der 
Anmeldung vor Ort zu vermeiden.
 
Die Tagungsgebühr beinhaltet die Teilnahme am 
wissenschaftlichen Programm,  Pausengetränke,
Lunchbuffet und Abendessen. 
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E i n  U p d a t e   ü b e r  d i e  k l i n i s c h e  N e u r o l o g i e

   	 9:00    Willkommen

	 9:05    Degeneratives 
		  Balint, Anton, Gerstmann und Co.     
		  (T. Benke, Innsbruck)
		  Kleinhirndegeneration:  Sinnhaftigkeit weiterer 
		  Differentialdiagnose ?     
		  (S. Bösch, Innsbruck)
		  Wenn die Pferde durchgehen: impulsives Verhalten 
		  bei M. Parkinson     
	 	 (R. Katzenschlager, Wien)
		  Sind Temporallappenepilepsien eine 
		  progrediente Erkrankung?    
		  (M. Holtkamp, Berlin)

          10:05   Gehirn im Wechselspiel I 
		  Hirn und Haut (C. Meisel, Berlin)
		  Hirn und Lunge (K. Prass, Bad Saarow)

          10:35   Kaffeepause

          11:00   Gehirn im Wechselspiel II 
		  Hirn, PML, IRIS (J. Weber, Klagenfurt)
		  Hirn und Herz (A. Lipp, Berlin)

          11:30    Vormittagssymposium 
		  Schmerz: zwischen Physiologie und Erwartung     
		  (U. Reuter, Berlin)
		  Self fulfilling prophecies – DNR & Co.      
		  (J. Boesel, Heidelberg) 
                    
          12:15    Special lecture: 
		  Mozart als Arzt     
		  (K. Laczika, Wien) 
         
          13:00    Mittagsbuffet
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E i n  U p d a t e   ü b e r  d i e  k l i n i s c h e  N e u r o l o g i e

Eingereicht für das Diplom-
fortbildungsprogramm der 
Österreichischen Ärztekam-
mer im Ausmaß von 
10 DFP-Punkten.

14:00	 Ethik ärztlicher Entscheidungen 
	 ALS – Bis zum Ende!
	 (T. Meyer, Berlin)
	 Das Sterben eines Patienten – ein theologischer Beitrag
	 ( G. Etzelmüller, Heidelberg)

14:40 	Autoimmunologisches 
	 Chanellopathies – die neuen Encephalitiden     
	 (A. Meisel, Berlin)
	 MS-mimics und ihre Therapie     
	 (P. Rommer, Wien) 

15:10	 Kaffeepause 

15:40 	Neurotherapie
	 Pflanzliches für Demenz – eine kritische Betrachtung     
	 (J. Marksteiner, Hall/Tirol)
	 Das langsame Sterben des Marcoumar     
	 (W. Lang, Wien)
	 Neurotoxizität:  Neurologische Komplikationen 
	 onkologischer Therapien     
	 (S. Oberndorfer, St. Pölten)
	 Neue MS – Therapeutika – 
	 ist eine Differentialtherapie absehbar?     
	 (J. Lünemann, Zürich)

  	 Schlussworte

19:00  Gemeinsames Abendessen 
	 im Kunst -und Kulturhotel Schüttkasten Geras

	 Trotz des wissenschaftlich dichten Programms 
	 wollen wir einen Rahmen schaffen, bei dem Wissensaustausch
	 auch bei leiblichem Wohl leicht fällt.
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Prof. Dr. med. Jan D. Lünemann
Institut für Experimentelle Immunologie,
Universitätsspital Zürich
 
Univ.-Prof. Dr. Josef Marksteiner
Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie
Landeskrankenhaus Hall

Prof. Dr. Andreas Meisel
Myasthenie Ambulanz
Charité – Universitätsmedizin Berlin
 
Dr. Christian Meisel
Medizinische Immunologie
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Prof. Dr. Thomas Meyer
Ambulanz für ALS
Charité – Universitätsmedizin Berlin
 
Priv.-Doz. Dr. Stefan Oberndorfer
Abteilung für Neurologie
Landesklinikum St.Pölten

Priv.-Doz. Dr. Konstantin Prass, MBA 
Klinik für Neurologie
HELIOS Klinikum Bad Saarow
 
Priv.-Doz. Dr. Uwe Reuter
Neurologische Klinik
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Mag. Dr. Paulus Rommer
Universitätsklinik für Neurologie
Medizinische Universität – AKH Wien
 
Prim. Univ.-Prof. Dr. Jörg Weber
Abteilung für Neurologie
Landeskrankenhaus Klagenfurt 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Benke
Universitätsklinik für Neurologie,
Medizinische Universität Innsbruck
	
Priv.-Doz. Dr. Sylvia Bösch, MSc
Universitätsklinik für Neurologie,
Medizinische Universität Innsbruck

Dr. Julian Bösel
Neurologische Klinik, 
Universität Heidelberg
	
Priv.-Doz. Dr. Gregor Etzelmüller
Wissenschaftlich-Theologisches Seminar
der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
 
Prof. Dr. Martin Holtkamp
Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg /
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Priv.-Doz. Dr. Regina Katzenschlager
Neurologische Abteilung
SMZ Ost – Donauspital Wien
 
Univ.-Prof. Dr. Klaus Felix Laczika
Universitätsklinik für Anästesiologie und 
Intensivmedizin
Medizinische Universität – AKH Wien

Univ.-Prof. Dr. Wilfried Lang
Abteilung für Neurologie
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Wien
 
Dr. Axel Lipp
AG Bewegungsstörungen – Autonomes 
Funktionslabor
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Referenten



Mit freundlicher Unterstützung von:

Stift Geras
Stift Geras ist seit 1153 ein aktives Prämonstratenser-
Chorherrenkloster. Seit der Gründung lebt das 
Stift von Forst, Fischerei und Landwirtschaft. Zu 
den Kostbarkeiten des Stiftes gehört der unter Abt 
Nikolaus Zandt errichtete, sogenannte Marmorsaal über dem 
Hauptportal. Der Saal, das ehmalige Sommerrefektorium, ist Teil 
des um 1738 errichteten „Neugebäudes“, welches anlässlich des 
850jährigen Bestehens nach alten Ansichten und Vergleichen 
mit anderen Bauten Munggenasts renoviert wurde. Ihn ziert das 
einzige – noch nie restaurierte – Deckenfresko von Paul Troger, 
welches die wunderbare Brotvermehrung darstellt (1738). Außer-
dem finden sich Ölgemälde Trogers über den beiden Kaminen. 
Am Rand der Decke befindet sich eine der wenigen Signaturen 
Trogers.2012 ist ein Paul Troger Jubiläumsjahr – 
sein Todestag jährt sich zum 250. mal. Das bekannteste Merkmal 
für Paul Troger ist das sogenannte „Troger-Blau“.
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